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«Ein hanes StÜck Arbeit>> die, Bas~lland zu erbringen hape. ber 
D~iri von de CourÍ:en eingereichten · Nationalrat hat das nun korrigiert .. Es 

, Antra~nstdeutlichzugestimmtwdrden. ki:inne nicht sein, dass dqs Expresstrani 
Zuvor 'war das Alfliegen von d er Kan- akzeptiert wird1 aber der Doppelspu~­
tonsregierung an die Baselbiéter Natio- ausbàu als Voraussetzung dafür nicht. 
nalriite herangettagen wor~en .. «Erst Der Bund soll das Projekt mit 7,84 Mil­
aber wollte gar. niemand de11 Antrag · lioneh Franken únterstützen. 
einreichen: Díe Eifolgsaussic,hi:en Wéi~" . <<Wir sind níit ~em Entsc~eid · des. -
ren ldein. 'EinNein des Nationalrats hiitr ·'Nationalrats néitiirlich sehr zufrieden», 

·· te 4ie Beratung im Stiinderélt viell€(icht · ~agt Patrick Leypoldt.· Bas~lland ha be in · 
erschweit», sagt de Courten: Zwnàl es . Bern die Bedeutung des Projl!kts àub~i­
in d er Kommission vàpasst wordén sei, gen konnêh; erkÍiirt d er. Leiter d er Ge~, 
einen entspredienden Antrag zu stel- schiiftsstelle Agglop1erélt,ion Basel. <<Wir 
l en. De,r: . Erfolg. hàbe, aber bevyiesen,· hatten da bei au eh gu te Argumente. Das. 
déiSS es·qurchaus ldappenki:inne~ wep.n. war 'kein HinimelfàhrtskommandQ.>; 
sich alle gemein~>am einsetzen. «Es war ·. Noch aber ist nichts geworuien. J)as 
aber einrharte,sStück'Ârbeit», sagt de weiss auch Leypoldt. Denn noch muss· 
Courten. Man ha be aufzeigen ki:inilen, .. au eh d er Stiinderatin d er Herbstsession 
dass es.sich :(1ir die Ag'glotrieratiof1 urn , seinen Segen · erteilen. Di~. Chàncen · . 

, ein Schlüsselproj<;!kt handle. Auch wa- • dürfteh. aber nicht schlecht stehen. 
ren Allíanzen, mit <;Ulderen periphêren ·· . De~ sqlli:e ,dí~ kleine Kammer. :iu e~­
Aggloinerationen ni:itig. Die gegenseiti- nem anderen Entscheid gelangen; wiire. 
ge Unterstützurig brachteden Erfolg. . . ein.e. Differenzbereinigung. notig, . die 

· Vorgesehen ist, dass! ~as Express:c, das gesamte Àgglomerationsprogramin · 
trarn n :ur noch. in. Binf\ingerí;. B.ottrriüi- . véizi:igern ki:innte. «M~ t dem· Baustart 
gen, OberW:il; J'herwil und Ettingeil 2015 WÜrde .ês wohlkllapp», sagt) .. ey­
hiilt. Die Famzeit Würde deutlich kiir" poldt. «Diese Ausgangslage' spieit uns · · Doppelspur ist Voraussetzung. Damit ei n Expresstràm andereTrams .überhole.n 
zer. «Das Leimental' mit sein en 60 000 sicher êtwâs in âie. Biin de>> . kan n, ist erst di e Uni e von Bottmingen bis Binningen auszuba:uen. F~to BeUina Matthie\s~n . 

~ . i . .. ' .•. " . . 

Hosen. Die Polizei bittet um Hinweise. 

Autokollision fordert 
vier Verletzte 
l.iestal. Bei einem Zusammenstoss 
zweier Autos bei d er Verzweigung 
Kasinostrasse/Rosenstrasse in Liestal ' 
wurden àm Montagabend vierPer,soc . 
nen verletzt. Laut einer Mi.tteilung çler 
Polizei hat e in 46-jãhriger Autolen~er. • .. 
beim StoppsignE\1 angehalten uhd'beim 
Losfahren ein Auto, das vôn rech.ts . · 

""_1 ' 

kam, übersehen. E.skam zur seitlich" 
frontalen Kollision. · 

Vermisster Mann 
tot àufgefunden · 
~ipf~()berfrick. An Pfingsten w~rde in 
der Fricktaler Gemeinde.Gipf~Obe.rfrick. 
in ei n em Bach die Leiche eines Unbe" ' 
kannten entdeckt. Die ErmiÚiungen d er. 
Aarga,uer Polizei ~rgCl.bén 1 das s e s si eh .. 
beirn Toten'uni den seiteinigen. •.·· , · \ 
Wocheri verinissten 80~jãhrigen Walter 
Boss handelt. Es bestehen ke ine Hiri­
weise auf e in Gewaltverbrecheri. 

<< er ildungsdirektor kénnt di.e Yerhãltniss.e an de r. as)is fiicht» 
SVP-Landratin Caroline Mal l erklãrt; vvesllalb Urs .Wüthrich mit der).torlage.zur lntegrç:ltiven $chulung im Landrat gescheitert ist 
Von Thomas Diihler .· integratlves Program~ schicke~. Z u zuteÍlen: Mit ehier ~Úrzen !Vlitteilung liê~~ Polifikerin mós~te es ihr~en. ei n··. 

. viele. WenÍl wir dies mit Züdch ver~ Würden die Eltern vielleicht mit dem Anliegen sein, die Kosten zu begrenzen? 
setzen; Teilé davon · hêrauszubrechen 

. urid ailders zu regelrí, erwies sich bis- . 
her àls chancenlos. Die SP unterstützt 
ihren Regierungsrat stets ohne Ein- · 

BaZ: Sie haben mit lhrem kritischen gleichen, stellen wir fest, dass dort Kind .· tmt~prechend ·. üben,. , un d das . E:in,e Steuerung mit d em vorgelegten 
Vott!tm i m Lan d ra t z ur lntegrativen Se hu- yvesentlich wenigér Schiiler von . Problem li:iste .sich von' selber. Au eh Kon:r;ept funktioniert ni eh t., Di e. V o r, 
.lung massgeblich dàzu beigetragen, Massnàhm~n betroffen sind;obwohl • weni1 wirldich Fi:irdenríassnahmen lage verlagert.diE:! Kosten nur voin 
dass di e Regierung nochmals über di e · Zürich au eh Probleme mit Fi'emd~ . nÕtig werden: .. Sobald Éitern 'mit det . Kanton z u deri.-Gemeinden; D em Sys- . 
Bücher gehen muss. Bildungsdirektor sprachigen oder sozial schwierigen Massnahme nicht ~ einyerstanden tein fehltes gânzlich an: Transparenz. 
Urs Wüthrich findet, das sei re ine Wrhi;iltnissen hat. Mittlerweile wird · , 'sin d, ko!nmen sÚ~ in. d en Clinch un d In keinem. Bereieh sin d di e . Kosten-
Obstruktion. Spielen Si e in erster Lin i e in unserem Kan to n j e des zweite Kind fühleii sich o:hrimiichtig. Dies bleib,t derqrt gesl:iegên yvie im Bildungs-

. gegen den Bildungsdirektor? therapiert, wiihrend noch vor weni- ' nicht ohnekostenfolgen., · · bereich, und dies ohne sichtbare Ver-
Caroline Ma li:. gen Jamen n ur etwa z'ehn Prozent als . hess~rll.ng: 'des Bildungsnivéims. Íns-. 
Nein, daruin gehf verhaltensauffãllig eingestuft waren. ·<~Mittle.rWeilevvird in· besondere die Bildungsbürokratie 
es nicht. Di e 'Vorla- · · Dàs Klassenzimmer wird zum Thera- · · wutde ;wlasten d er Ausbildung lalJ." 
ge ist für die Praxis ·. pieraum, in welchem die Therapeu~ UnS8rE?l}l K.ântpn fend aüsgebaut. Auch yverden zurzeit 
untauglich. ,Sie. re- ten gleich'vor Ortsind und selber dar- J' e.des z, we. ite Kind im g?,nzen !{anton für. über 600 Mii~' 
gelt n ur die integra- · über befinden ki:innen, welche Kinder 1 · lionen Franken Schulhiiuser erwei- · 
tiv zu schulenden nun in den Genuss der vom Staat fi- therapiert.» tert od~r gar neu gebal1t. Ein un-
Kinder. Wir br~u~ nanzierten Therapieleistungert kom- gl&Ílblichef Leerlauf, da es nicht · 
eh en' a b er au eh eine m en sollen. Eltern ki:innen sich dage- Solche .. Entscheide .. ki:innen a b er ka u m·. mehr S.chüler gibt. D er Steuerzàhler . 

. Vorlage,ffu: d en Re" gen nurnoch auf einen;t aufwendigen allein den Elter~ überla&sen werde~. .. kann eine soléhe Entwicklung nur 
gelfall. Etwas, das für die Schule als und kostenintensiven Wegwehren: Die E.rZiehungsberechtigteri Werdel) schvvernachvollziehen. . . . .. .. . 
Ganzestauglich ist: . . Kritisiert wurde i m Làndrat vor allem di e aus . 11feiner' Sicht zu wenig in di e S~reit gá,b es. i m Landrat. au eh bei d er: 

H inter dem Grundsatz t:ler lriJegrativen . Entscheidfihdung ih d.en éinzelneri Fãl- . scln~liscpe Laufbàhn p1iteinbezogen, Frage !;Je;>cheiterter lnfeQrati_on. . · · 
Schulung steht ein. Volksentscheid auf len'. Wer redet init únd wer beschliesst? Ãngste . und U:llkenntriis cder Erziec Wfr war~n auch derAnsicht, dass bei 
Bundesebene. Wollen Sie diesen rück~ · ·. Dies regelt diezurückgewiesene Vor- ' hungsbêrechtiiten müssen,ernst -g~-· ein~mM~sserfolg ein Projekt sofort ' 
gãngig machEm? P er. Kanton B?sell~nd . ·la:ge meinei: .Ansicht naéh falsch. D er · nommen werden, und zwar in einem abgebrochen yv:ird imd ni eh t inehrere 

. nat heute landesweit die hõchste Sepa- Bildimgsdirektor kennt die Verhiilt- frühen. Stadium. Datnit würde Ruhe vergebliche Versucbe unternomnieli 
rationsquqte der Volksschule. . .. .. 

1 
• . nisse an. der Basis riicht. Viele Erzie- in der Schullandschaft gescliaffen , werden. . . . . . . • . 

Nein, ich stelle qen Grundsatz der In~ hungsbérechtigte erfàhr~n heute gar werden; damit. die Lehrpersonen ih- lst es denn ::10 schwierig, Kompromisse 
tegrativeriSchult.tngnkhtinfrage; Sie nicht, dass .ihre I{inder in ein Fi:irde- rer eigentliChen Aufgabe, ríilmlich zuscl:lliessen 7 dieVorlagedeilntegrati~ 
findet schon heute statt, auch iin Kari- • rungsprogramm gesteckt werc:len~ Wissen zu· verniitteln, eridlichwieder ven~chulung wurde immerhin'al') §ieben 
to n Baselland. Wenn Wir iffi Baselbiet' . Schi-éibt · heute ein Erstkliissler n ur ' geredlt werden ki:innen .. · · / .landtãtlichen Kolnmissionssitzungen 
weniger. sepàrat .. schclen~ h eis s t ·das . · schon eiríe Zàhl seitenverkehrt, · be-· In de r Vorlagf:l enthalten sin d au eh Kor-. besprochen? · · 
aber auch, dass Wir · ebens6 über- girulen Pãdagogen einzuschreitei,l ~ tingente, damit nicl').t beliebig finanziellé Der Bildungsdirektion ging es dm;um, 
durchschnittlich viele Schülér in eiÍl ohne dies den Eltern überhaupt ,ini t- , Mittel aufgewendet werden. Als bürger- . die Vorlage als Gesamtprojekt umzu-

. (SQ)l ~\S. )t .V\\l 1\ 

. schriinkung. Dàs Resultat. ist, dass 
· hetite sowohl die Le}ver .als auch die. 

Eltem ':veit:gehef1d. urizufrieden sind~ . 
Grossartig. angekündigte Projekte ar-

. ten in eine permanente . Reformitis 
aus, und âie Schulen. kommen kaum 

. · dazu, die letzte. RéfÓ~m 'a11zugehen, 
.. bevor die niichsteschónwieder angé,". 

kündigt wird: Es Wiire aus meiner r 

Sic~t àll der Zdt, eine 'wende.in der. . · 
)Schullandschaft des Kantons . Basel- · 
land àllz:upeilen. Unse.re gute Scliule 

. Bqsellan~ muss sich ân d en Bedürf­
nissen · vori Kihdérn, Eltern un d Leh" 
rern orieritiereri.' . · . . . . - .· . 

SindSie ~Úch gru'ridsâtzlich gegen das. 
Harmós-Konkordat? · · · 

.. :Hairfiós ist gefloppt. D er Lehrplari. 21 
·· bevornúin.det jede Lenrperson , im 
· Schulbetrieb. Individualitiit, · Persi:in~ ·• 

lichkeit und Durchsetzungsvetmi:ige:ii. 
werden durch Plan- und Sqll-Spiele 

·. àbgeli:ist. Die Lehrperson wird neu 
zum Cqach degradiert. . · 

Han d. aufs Herz: Si e·. stehen se ho n I in 
. Wahlkampf. · · · · 

Nein, es gehtmir urn die sache. Es ' 
braucht ein~n Richtungswechsel, so- · 
dass wieder :vértratien an der ·:Basis 
spiirbar wird. Drohurig~n · von Urs . , 
Wütbrid,ind wic um gewohnt. ·; 

\. 

ger und das ~WeihÍlacbtsgeld. Zusãtzli­
che Einnàhmen ,erhofft sich Hihmaim 
mit . sein er no eh. hangigen M:otion. ün 
Landrélt. Er will, dass die Gewinne der 
Rheirihiif~n auch., an die .. Standort­
geineinden fliessen.:.: Birsfelden rechnet 
mit 800 000 Franken. iudém soll die 
Imiriobilienstrategie weitere 1,4 Millioc 

· nen FréU:lken einbringen. 
Die mi:iglichen Eillriàhmen tút die . 

Gewerkschaft VPOP · Region · Basel in 

Wert, d en wir i 
künftigen Her 
chen.;, Bei den 

Kriech 
.Gasvérbund 

Von Dina Sambc 

ihrer Stellungnàhme zum Sparpaket als Reigoldswil. Ej 
Spekulation ab; Und die Schliessling lauteres Rauscl 
des Hallenbades werde «absehbar am eine berstende · 
Widerstand der Bevi:ilkerung schei-· rung von Reig 
tern~>. Die Massnahmen seien fólglich . Schrecken ver: 
einseitig auf d'E!m Buckel der Apgestell~ · niichtlichen Ex 
ten. Der VPODfordertstatt Entlassun- ·Metertiefen uni 
gef1 eine le1chté Steuererhi:ihung. Diese, ter in die Erde g' 
will d er Gemeindetat beim: .· heutigeri . 'se wurde ni ema 
Steuerfuss von 62 Pr?fent vermeiden. e N un ist di e l 

Ah d er GemeinqeversaJ;n,mlung vom . · o n bekannt. ·De 
30. }uni priisentiert der. Gemeinderat tes Hanglcriecb 
da~ Sparpaket. Die ent~cheidende .Ge~ sich der Hang ii 
meindeversàmrlliung Wird ~b er di e · · viel schneller; al 
Budgetdebatte im Dezêmbérsein. ··· gen haberi 'gez( 

. 'i l, 

" ~' ·, . . ". . ' t . ' . . -

acbtl<an1pf zwis~ 
eschãftsprüfern 

Gemeinderat Mut.têriz's~eht in·der Krit 
. . . " 

Va n Jó~l Ho!fm.'ann · zeigt,wie gespa 
· · · · die beiden Gn 

Mutt~~z. Am bo~erstagabend st~llt · <<Wir hruten fest 
di e Muttenzer · Geschãft:Sprüf\ingskom~~ versc>rgung d ei: .. , 
mis:;;ion (G:I.>K) iumJ~tzten Maldhren · se· i:íe's Gémei 
Bericht vorLKünftig sin d di e .GPK urid . mühsain • un d : 
di e Rechp.ungsprüfungsko~mission zur beitsiiÍterÚdv ist 
GRPK verschmolzen. Die Kon.trollbe~ ~ 
hi:irde. :verabschied~t sich _an d er . Gec Stréit urn1Kon 
meindeyersan}ml~ng mit'eíÍiem Khalf:. · .. Gáind für d 
«W i e· im letzten Bericht erViãhrit, .wird · Prâ.Xisãnderung 
d~ e .Ârbéit der GPK durch da.s\Tethal~eh ' reh erhaltei1 'o/i 
des . Gei:neinderates · stai:k einge- in die Protokol11 
schrii.nkt», schr~ibt·die.Kommissiàn:in ~!benfails Iiicht 
ihrein BeriCht: Wie.'sc,hon lét~tes Jahr Kômmissionen;: 
liégen sich Mutten:( Exekutive und. i)lr Urs Scherér. · 
KonJr61lgremiumin denHaaren. . . Nachdem s 

Immerhin: Iri einetil Ptmltt scheinen Petet Vógt erst : 
sich die. GPK und d<;!t Gem(:!mderàt ge: abspnichen wol 
funden zu haben. Wúrde letztes Jahr teilen, dáss der 
noch moniert; dass bei den Befragun~ .· verwehrtwutd 
geq. der Gemeiii.defu:itm:beiter,jeweils abgeschlosséne 
ein Gemeinderat anwesend war, ver~ Akteii eingeseh1 
zichtete derGemeinderatnun·aufseine Gemeinderát. I: 
An'-"{es~nheit bei Mitarbeite~befragun- die WÕrtev <~ab~ 
gen durchdie GPK, · .. . unterstrí~h~n ~ 

Doch ansonsten schwelte.der Streit fend Einblick g 
weiter. Daniel Schwi:irer von der Stabs~ m.ission scheinl 
stell.e Gemeinden. beün Kanton ,wurde anderen Gemeu 
zu den Aussprachen ..• hinzugezogen. ·· Dalliel Sthv 

· Ohne Erfolg: Die GPKbemiingeltimBe~ .· des G(:!meinder 
richt die urigenügende Informátion des es eine Unsitte. 
Gei:neinderats.übêrseine aktuelle Tiitig-· Gemeinderat ui 
keite,n. Und folgende Formuliening kolle' verlangt», 


